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Schulinternes Curriculum – Stufe EF 
 
Evaluationsmöglichkeiten: 
Am Ende der Einführungsphase wird im Rahmen der Zentralen Abschlussprüfung eine Vergleichsklausur geschrieben. 
 

Sprechen und Schreiben Umgang mit Texten: Epochen, 
Gattungen 

Reflexion über Sprache Methoden 
 

 
Formen gestaltenden Sprechens 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mündliche, 
adressatenspezifische 
Präsentation von 
Arbeitsergebnissen 

Lyrik 
epochaler Zusammenhang:  
z. B. Weimarer Republik; 
Vormärz, Barock 
oder 
thematischer Zusammenhang:  
z. B. zur Liebe, Sexualität, 
Politik, Großstadt, Natur 
 
Hinweis:  
Vorgaben für die Obligatorik des 
Zentralabiturs beachten, 
Doppelungen sind zu vermeiden. 
 

Lyrisches Sprechen, z. B. expressive 
und appellative Sprachverwendung 
 
Poetologische Begriffe 
 
syntaktisch-semantische Strukturen 
 
sprachliche Verfremdung und 
Pointierung 
 

Formen der Analyse lyrischer 
Texte 
 
Produktionsorientiertes Arbeiten 
mit lyrischen Texten 
 
Fakultativ: fächerübergreifendes 
(Projekt-)Vorhaben mit z. B. 
Geschichte, Politik, Kunst, 
Pädagogik, Religion, Musik 
 
Präsentationstechniken: 
z. B. Referat 

Texterschließende Gespräche 
 
 
Unterschiedliche 
Gesprächsrollen einnehmen 
 
 
Textbezogenes Schreiben 
analytisch und 
produktionsorientiert 

Dramatik 
z. B.: Wissenschaftsdrama  
(z. B. Die Physiker, Leben des 
Galilei),  
Drama der Antike (z. B. 
Antigone), 
Modernes Drama (z. B. Top 
Dogs) 
Hinweis:  
Vorgaben für die Obligatorik des 
Zentralabiturs beachten, 
Doppelungen sind zu vermeiden. 

Sprache als  (dramatische) 
Handlung 
 
Monologische und dialogische Rede 
 
Theater als komplexes 
künstlerisches Medium und seine 
Ausdrucksmittel 

Formen der Analyse dramatischer 
Texte 
 
Szenisches Lesen 
und Interpretieren, z. B. durch 
Standbilder  
 
 
Fakultativ: 
(Film-)Analyse einer Inszenierung; 
Theaterbesuch 



 
 

 
 

 
 
 

Sprechen und Schreiben Umgang mit Texten: Epochen und 
Gattungen 

Reflexion über Sprachen Methoden 

Reihenplanung im Gespräch 
mitgestalten 
 
Funktionales Schreiben 
 
Freies Schreiben (z. B. Essay) 
 
 
 

Sachtexte 
mögliche Themen, z. B.: 
- Probleme der Gegenwart 
- Probleme der Wissenschaft 
- Begegnung mit dem Fremden 
- Kommunikationstheorien 
 
mögliche Textsorten, z. B.: 
- Zeitungstexte 
- populärwissenschaftliche Texte 
- Reiseberichte 
- Rezensionen 
- Reden 
 
 
 

 
Funktion der Sprache im öffentlichen 
Sprachgebrauch 
 
Alltagssprache und politische bzw. 
wissenschaftliche Fachsprache 
 
 
Mittel öffentlicher Rede: 
Redestrategien, 
Argumentationsmuster, rhetorische 
Mittel, … 

Analyse von Sachtexten  
 
Text- und Sprachstrukturen in 
ihrem Funktionszusammenhang 
analysieren 
 
Fakultativ:  
Zeitungsprojekt (z. B. Angebote 
der FR, der ZEIT) 
 
 
Vorbereitung auf die 
Facharbeit (Recherchieren, 
Zitieren, Literaturangaben, 
Formatierung in Word usw.) 

Sprechen und Schreiben Umgang mit Texten: Epochen und 
Gattungen 

Reflexion über Sprachen Methoden 

Schreiben in heuristischer Funktion 
 
Texterschließende Gespräche 

Die kurze Form der Prosa 
insbesondere unter dem Aspekt der 
Kommunikation 
(z. B. klassische/moderne 
Kurzgeschichten, Parabeln aus 
verschiedenen Jahrhunderten) 
 

Faktoren, die Kommunikation 
beeinflussen: 
Kommunikationsmodelle 
 
Verständigung als Thema von Texten 
 
Konflikte und Missverständnisse 
 
Arten der Kommunikation (z. B. 
symmetrisch, komplementär)  

Entwicklung von 
erkenntnisorientierten 
Lesestrategien   
 
Analyse und Interpretation 
literarischer Texte insbesondere 
unter Berücksichtigung der 
Kommunikationsmodelle 
 

Sprechen und Schreiben Umgang mit Texten: Epochen und 
Gattungen 

Reflexion über Sprachen Methoden 



 

 
Storyboard 
 
Filmrezension 
 
Entwurf eines fiktiven Drehbuchs 
(Plot) 

Film 
z. B. Literaturverfilmung (z. B. Das 
Parfum, Der Vorleser), 
gesellschaftskritischer Film (z. B. 
Das Leben der anderen, Im Westen 
nichts Neues) Krimi (z. B. „M“, Der 
einzige Zeuge), klassische Filme (z. 
B. Metropolis) 
 

Sprache im Film, z. B. Dialoge 
 
Erzählerische Funktion der Kamera 
(Erzählperspektive, Erzählhaltung) 
 
Zeitgestaltung (z. B. Verhältnis von 
Erzählzeit und erzählter Zeit) 
 
Handlungsdramaturgie 
 

Filmanalyse 
 
Untersuchung der Unterschiede 
zwischen dem epischen und 
filmsprachlichen Erzählen  
(z. B. Einstellungsgrößen, 
Kameraperspektiven und 
Kamerabewegung, Ton) 
 
Fakultativ: 
Produktion eigener Filmszenen 


